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Damenpullover mit langen Ärmeln

Maße: Material: Wolle «Rheina»~Trouf>adour
Oberweite 88 cm, Länge 57 cm. 500 g. Nadeln Nr. 2'i.
Bordüren, Brisli und Kragen: 1 r., 1 L verschränkt.

Uebriger Pullover nach folgendem Strickmuster: 1. Nadel: 2M.L, 1 Umschlag,
2 rechte M. verschränkt zusammen stricken. 2 Nadel: 2 M. 1-, 2 M. r. 3. Nadel:
2 M. 1., 2 M. r. 4. Nadel: 2 M. 1., 2 M. r. 5. Nadel: 2 M. 1., 2 M. r. verschränkt zus.
stricken, 1 Umschlag. 6. Nadel: 2 M. 1-, 2 M. r. 7. Nadel: 2 M. 1., 2 M. r. 8. Nadel:
2 M. 1., 2 M. r.

Arbeitsweise: Rucken: 100 M. anschlagen und 1 Bord 14 cm hoch stricken.
Dann auf einer Nadel verteilt 20 M. aufnehmen. Seitlich alle 3 cm 1 M. auf-
nehmen. Bei 36 cm ab Anschlag für die Armrundung 1X4,1X3,1X2 und 2Xl M.
abnehmen. 10 cm ab Armloch die Arbeit in der Mitte für den Schlitz teilen. Bei
20 cm Armlochhöhe für die Achselschräge 5X6 und die übrigen Maschen zu-
sammen abketten.

Vorderteil: 100 M. anschlagen und gleich stricken wie am Rücken. Nach 4 cm
im Strickmuster werden rechte Motive eingestrickt, welche mit 6 rechten Maschen
beginnen und beidseitig um eine M. verbreitert werden, bis man 14 M. erreicht
hat. Der Zwischenraum im Strickmuster betriet 18 Maschen. Die Motive werden
3 cm hoch. Nach 52 cm ab Anschlag in der Mitte für den runden Halsausschnitt
lXl2 M. abketten, dann beidseitig 2X3, 2X2 und 4Xl M. abketten. Bei 21 cm
Armlochhöhe die Achsel wie am Rücken schrägen.

Aermel: 50 M. anschlagen und das Bord 8 cm hoch st,ricken. Nun auf einer Nadhi
verteilt 20 M. aufnehmen. Seitlich alle 3 cm äufnehmen^44 cm ab Anschlag für dv
Armkugel 1X3 und 1X2 M. abketten. Dann während 10 cm jede 4. Nadel 1 M
abnehmen und während 8 cm jede 2. Nadel 1 M. abnehmen, 2X3, 2X2, 1X4 und
die übrigen Maschen zusammen abketten.

Kragen: 2teilig je 70 Maschen anschlagen und in der vorderen Mitte während
8 cm 6 M, verteilt abnehmen. Um den Rückenschlitz 2 Touren festet Maschen
häkeln und 4 Riegel einarbeiten.

% Vorderteil % Aermel% Rücken
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lichkeit möchten wir aufrecht-
erhalten können.

In einer geradezu vorbildlichen
Art sucht die Säuglingsfürsorge
auch die Kleidung und Wäsche
der Säuglinge zu betreuen. Viele
Tausend Säuglings- und Klein-
kinderkleidchen, Wickeldecken u.
Windeln wurden im Laufe des
Jahres vom Nähmaschinendienst
aus zum Teil alten Kleidern und
Wäschestücken verarbeitet und
durch die Fürsorgerinnen bedürf-
tigen Familien abgegeben. Wie
man aus «Altem Neues» macht,
wird hier ausdrücklich praktisch
durchgeführt.

Die Säuglingsfürsorge und die
Milchkühe, einschliesslich eines
Stabes freiwilliger Helferinnen,
sind im besten Sinne des Wortes
Dienst an unserem Volke.

Aus diesen Gründen bitten wir,
die Sammlerinnen nicht ohne ei-
nea Beitrag weiterziehen zu
lassen.

Bern, im Februar 1948.

Für den Vorstand
der Säuglingsfürsorge Bern

Der Präsident:
Dr. P. Latiener.

NEUE J^ÜCHER

E Hamp/ele Seerose com Mur-
tesee, von Gottfried Roth. Im
BEG-Verlag Bern hat der be-
kannte Kursleiter für Gartenbau
wieder ein Büchlein herausge-
geben, das ähnlich wie sein Vor-
gänger «Es Hämpfeli Vergiss-
meinnicht» aus den Jugendjahren
des Autoren berichtet Er erzählt
hier von seine Erlebnissen in Mur-
ten, wie verschieden die Lebens-
art dort von derjenigen seiner
ersten Heimat in Allmendingen
war, wie er sich als Schüler be-
währte, ein tüchtiger Kadett
wurde- und wie intensiv die vielen
historischen Stätten um den Mur-
tensee sein Gemüt beschäftigten.
Mit seinem gemütlichen Berner-
dialekt weiss Gottfried Roth den
Leser immer wieder zu fesseln,
indem er ihm die damaligen Ver-
hältnisse wahrheitsgetreu schil-
dert. Für alle Freunde unserer
engern Heimat ist dieses Büch-
lein, das ausserdem mit einer An-
zahl schöner Bilder aus dem
Murtengebiet ausgestattet ist, ein
ergötzliches Werk. hfcr.

Die Urwelt der Schweiz, von
Oswald Heer, erschienen im Ver-
lag A. Francke AG., Bern. Mit
dieser gut lesbaren, sich auf das
Wesentliche beschränkenden Neu-
ausgäbe des klassischen Werkes
hat der Verlag Francke allen de-
nen eine Freude bereitet, die
sich um das Zustandekommen
unserer Mutter Erde interessie-
ren. Mit 8 Abbildungen und 8

grossen illustrativen Tafeln aus-
gerüstet, ermöglicht das vorlie-
gende Buch mit seinem auf ge-
nauster Forschung beruhenden
Inhalt dem Leser, sich ein Bild
zu machen, wie das Gebiet der
Schweiz vor vielen tausend Jah-
ren ausgesehen hat. Das vorlie-
gende Werk ist ein interessantes
und aufschlussreiches Buch, das
uns manches erklärt, was uns
ohne diese eingehenden Kennt-
nisse unverständlich wäre. hkr.

Das Wunder, von Albert Tal-
hoff, erschienen im Rascher Ver-
lag, Zürich. Was Talhoff hier ge-
schaffen hat, ist ein kleines Wun-
derwerk an sich. Es ist ein Ho-
helied auf die einfache Liebe, die
jeder Mensch und jedes Wesen
auf dieser Erde verlangt. Die
Handlung ist einfach: Zu einem
von seltsamer Lähmung befalle-

nen Mädchen, Brigitte, das lange
Zeit krank in seiner armseligen
Kammer darniederliegt, kommt
eines Tages eine junge Goldam-
mer ins Zimmer und fällt dort
nieder. Ein gebrochener Flügel
verhindert sie am Weiterfliegen.
Brigitte nimmt sich, trotz ihrer
eigenen Krankheit, liebevoll ihrer
an und heilt sie. Und als die
kleine Goldammer wieder gesund
die stille Kammer verlässt,
scheint auch Brigitte alle Hoff-
nung auf Heilung verloren zu
haben. Doch eines Tages kommt
ein ganzer Goldammernchor mit
ihrem kleinen Schützling in ihr
Zimmer geflogen, um ihr den
Dank auszusprechen, und dies
ist der Moment, wo Brigitte die
Kraft wieder in ihre Glieder zu-
rückkehren fühlt und geheilt
wird. In seiner poesievollen
Sprache bringt der Autor dem
Leser vor Augen, wie viel Un-
bewusstes • mithilft, unser Schick-
sal bestimmen. Es sind die leisen
Stimmen in uns, die unser Han-
dein bestimmen, wenn wir nur
auf sie hören wollen. Dieses neue
Buch von Talhoff ist ein Werk,
das viel zu geben vermag und
das man um Vieles bereichert,
aus der Hand legt. hkr.
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vsmeiìpullovor mit langen Armein

54aLe: ^?ster»z»l: Vî^oîle «Kkeîna»-1'i'0u6s60ur
Ob-rvcire 8« cm, Linge 57 cm. 5(X1 g. Xzcleln Kr. 2'l.
8or8llren, kriâi uncl kragen: 1 r., l l. vcrzclirânkr.

vebrigcr pullover nack kolgenâein Strickmuster- l. dlaclel: 2 kl. l, l Lnuclilag,
Z rcckre kl. verscliränkr ruzaininen stricken. 2 klaciel: 2 kl. l., 2 kl. r. Z. klaâel:
Z ^4 2 i^4. r. 4. 55ac1eì: 2 ^41., 2 ^4 r. 5. I^acieì: 2 ^4 2 ^4. r. versàrâlìlLr ^PL.
stricken, l vmscklex. 6. klaclel: 2 kl. I., 2 kl. r. 7. klaclel: 2 kl. l., 2 kl. r. 8. klaclel:
2 kl. 2 kl. r.

XrbeitLHveûe: kûàen: 1OO b4. anscLlaxen uncî 1 Lsrcl 14 cm Lc»cL zrrìc^en.
Dann aut einer 51acie! verreiìr 2V ^4. autnelunen. 8eir!ià alle 3 cm 1 X4. au^-
aelîmen. Le! 36 cm alz àsclilax Liir àie Armrunclunx 1X4,1X3, 1X2 uncl 2Xl 2^4

abnehmen. IlZ cm als Armlecìi <1!e ArLeir in clcr ^4irre tür clen 8cL!ir2 reiten. Lei
20 cm ArmlecliLölie kür <lie AcLselscliräxe 5X6 uncl «lie iìlsrixen ^4asclien z^u-

zammen aLlcerren.

Vorderteil: IkZll kl. anzcklagen und gleick stricken vie »m Kücken. Lack 4 cm
im 5rriclrmusrer verclen reclire derive einxesrriàr» velclie mir 6 recLren ^4ascl»en

l?exinnen uncl Leiclseirix um eine ^4. verlsreirerr verclen, Lis man 14 X4. erreiclrr
Kar. Her Tvisckenreum im Strickmuster kerraer 18 kla-ckcn. Oie klotive verden
Z cm kock. Lack 52 cm ak àîcklag in <Ier klirre kür lien runden klzlssussciinirr
1XÍ2 1^1. alslcerren, clann lsei^seirix 2X3, 2X2 uncl 4X1 I»4. aLlrerren. Lei 21 2M
^rmlecLLüLe «lie Aclrsel vie am Lüclcen zclrräxen.

kcrmel: 50 kl. »n^cklagcn und lies Lord 8 cm kock stricken. Kinn auk einer LacjH
verteilt 2lZ kl. »uknekmen. Seirlick alle Z cm auknekinei»^44 cm »k änicklag kür <t»e

krnikugel t Xz un<k lX2 kl. »kkerren. Dann vakrend 10 cm jede 4. Ladel I kl
»knekcnen uncl väkrend 8 cm jecle 2. Ladel 1 kl. »kneknicn, 2XZ, 2X2, 1X4 uncl
«lie ukrixen >4ascLen Zusammen alzlcerren.

kragen: 2reilig je 70 klesclien »nscklagen uncl in cler variieren klirre väkrend
8 cm S kl- verteilt »knekmen. Lin «ien Ikückensclilit-t 2 l'ouren kesrc» klasckcn
kakeln uncl 4 Itiegel einarkeiren.

^ Vorclerreil ^ Aermetl^üclcen

Uckkeil möckten wir sukreckt-
erkslten können.

In einer geraâexu vordilâlicken
àrt Aickt âie Ssugiingskürsorge
suck à Xleiâung unâ IVsscbe
âer LsugUnge ?u betreuen. Viele
Isusenâ Säuglings- uncl Allein-
kincierkleicicken, ^Vickelâecken u.
Vincieln wurâen irn Laute «Zss

Isdrez vom klâkrnssckinentlîenst
sus?urn l'eil siten Xisiclern un<!
VÄsckestiioken versrbeitet unci
Uurck âie Fürsorgerinnen bsclürk-
tiZen Asinilien sbgegeben. tVis
msn sus -áltsin kleues» insckt,
îirà kier susürücklick prsktisck
Uurekßekükrt.

Hie Ssuslinßskürsorge uncl clie
^lilckküks, einsckliessUck eines
8tsdes treiwillißer Melkerinnen,
sincl irn besten Linne cies Wortes
liienst sn unserem Volke.

^Kus àssn crünclen bitten wir,
âie Lsrninlsrinnen nickt okns ei-
ken Leitrsg weiterziieken ?u
isssen.

^ern, irn Aebrusr 1948.

k'ür clen Vorstsnâ
âer lSsuKlingskürsorM Lern

Der kknsiâsnt:
Or. I>. I-auener.

L kkamp/ele Seerose vom klur-
tesee, von (Zottkrieâ lìotk. Irn
SLIQ-Verlss Lern dst âer be-
ksnnte I^ursleiter kür (Zsrtendsu
wieâer ein Lücklein kersusße-
geben, âss àknlick wie sein Vor-
ganger «Ls Làpkeli Vergiss-
rneinnickt» sus âen ^ugencijaKren
âes àtoren bericktet. klr er-csklt
kier von seine Lrlednissen in klur-
ten, wie versckieâen âie Lebens-
srt âort von cisrjenigen seiner
ersten Leimst in Mlmenâingen
wsr, wie er sick à Scküler de-
wskrte, ein tücktiger Lsâett
wurâe unâ wie intensiv âie vielen
kistoriscken Stätten um âen klur-
ten°es sem (lemüt bssckäktigten.
klit seinem gemütlicken Lerner-
âialekt weiss (Zotttrieâ Rotk âen
I-essr immer wieâer ?u kesseln,
inâsm er ikm âle äsmslißen Ver-
bsltnisse wakrkeitsgstreu sckil-
âert. Vür slle Areunâe unserer
engern Leimst ist âieses Lücb-
lein, âss susserâem mit einer à-
-ski soböner Lilâer sus âem
Klurtengebiet ausgestattet ist, ein
erßötüüickes lVerk. klcr.

Oie Ormeit âer Lcktveà, von
Oswslâ Leer, ersckienen im Ver-
lag 2K. Arancke 2KQ., Lern, klit
âieser gut lesbaren, sick suk âss
Vie-entlicke desckrsnkenâen Leu-
susgsbe âes klsssiscken IVerkes
kst âer Verlag Arsncke allen âe-
nen eine Lreuâe bereitet, âie
sick um âss 2ustsnâskommen
unserer klutter Lrâe interessie-
ren. klit 8 ^bbilâungen unâ 8

grossen illustrativen lÄkeln sus-
gerüstet, «rmöglickt âss vorlie-
genâe Lnck mit seinem suk ge-
nsuster Aorsckung berukenâen
Inkslt âem Leser, sick ein Lilâ
-u mscken, wie âss Lebiet âer
Lckweix vor vielen tsusenâ lsk-
ren susgeseken kst. Oss vorlie-
genâe IVerk ist ein intvrezssntes
unâ sukscklussreickes Luck, âss
uns msnckes erklärt, wss uns
okne «tie-e eingekenâen Lennt-
nisse unverstànâlick wäre. kkr.

Oas Wunâer, von widert lÄi-
kokk, ersckienen im Lsscker Ver-
lag, Wrick. Viss l'sikokk kier ge-
sokstken kst, ist ein kleines V7un-
âorwerlc sn sick. Ls ist ein Lo-
keiieâ suk âie einkscke Liede, âie
zeâer klensà unâ jeâes Viesen
suk âieser Lrâe verlangt. Oie
Lsnâlung ist einksck: W einem
von seltsamer Lskmung beksliv-

nen Klââcben, Lrigitie, âss lsnge
?eit krank in seiner armseligen
Lämmer âsrnieâeriiegt, kommt
eines liages eine junge Lloiâsm-
mer ins Ammer unâ tsilt âort
nieâer. Lin gebrockener Llügei
verkinâert sie sm tVeiterkliegen.
Lrigitte nimmt sick, trot?, ikrer
eigenen Lrsnkbeit, liebevoll ikrer
sn unâ keilt sie. Lnâ sis âie
kleine Llolâsmmer wieâer gesunâ

à stille Lsmmer verlässt,
sokeint suck Lrigitte sUe Lokk-
nung suk Leitung verloren 2U
ksben. Oock eines îsges kommt
ein ganser Lioiâammernckor mit
ikrem kleinen Sckàling in ikr
Ammer gskiogen, um ikr âen
Dank auszustrecken, unâ âies
ist âer kloment, wo Lrigitte âie
Lrskt wieâer in ikrs lAieâer ?u-
rückkekren küklt unâ gàeilt
wirâ. In ssiner poesievollen
Sprsvke bringt âer àtor âem
Leser vor Trugen, wie viel Ln-
bewusstes mitkilkt, unser Lckick-
sal bestimmen. Ls sinâ âie leisen
Stimmen in uns, à unser Lsn-
âeln bestimmen, wenn wir nur
suk sie kören wollen. Dieses neue
Luck von l'sikokk ist ein lVsik,
âss viel 7.u geben vermsg unâ
âss msn um Vieles dereickert,
sus âer Lanâ legt. kkr.
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